Fallstudie: Standortwahl



Ein internationaler Computerhersteller plant in der Bundesrepublik Deutschland ein weiteres Werk zu errichten. Hamburg, Frankfurt und München sind auf Grund von verschiedenen Vor- überlegungen als Standorte im Gespräch.

Das Unternehmen benötigt etwa 2000 qualifizierte Mitarbeiter. Da es über ausreichend finan- zielle Mittel verfügt, spielt die Höhe der Baukosten nur eine untergeordnete Rolle. Dagegen wird die Nähe zur Forschung als sehr wichtig betrachtet. Durch den weltweiten Kundenkreis des Unternehmens haben günstige Flugverbindungen eine große Bedeutung. Das Unter- nehmen wünscht von politischer Seite eine entsprechende Unterstützung bei der Stand- ortansiedlung. 

1. Welche Kriterien sind für diese Standortwahl von Bedeutung?

2. Wie sind die einzelnen Kriterien zu gewichten?

1 = niedriges Gewicht

9 = hohes Gewicht

3. Wie erfüllen die alternativen Standorte diese Kriterien?

5 = sehr gut erfüllt

4 = gut erfüllt

3 = teils/teils erfüllt

2 = schlecht erfüllt

1 = sehr schlecht erfüllt 
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	GEWICHT
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	hohes Gewicht des Kriteriums = 9
	
	
	

	
	niedriges Gewicht des Kriteriums =1
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Übereinstimmung zwischen Kriterium und Alternative: sehr gut = 5
	

	
	Übereinstimmung zwischen Kriterium und Alternative: sehr schlecht = 1
	


